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Durch die wirbelnd Flocken Massen
träge, mild der Mondschein bricht
weiße Landschaft kalt verlassen
liegt in einem milchig Licht.
--------------------------
Nachtfahrt voller Langeweile
Schlitten zieht ein Zweigespann
Glöckchen Ton mit Schlitten weilen
Klang rührt schläfernd Ohr mir an.
………………………..
Doch mir innerlich, vertrautes
liegt im Trab der Pferde, Gang
und ihr schweres, lautes, Schnaufen
 somit macht das Herz mir bang.
…………………………..
Nirgends Licht und menschlich Seele
Schnee egal wohin ich blick
tief eingeschneit die Dörfer, Wege
leg ich Werst um Werst zurück.
------------------------------
Stundenzeiger weiter tickend
lange noch geht Fahrt durch Nacht
die Gedanken schlafend, schickend
schon ganz nah die Mitternacht.
…………………………..
Eisig Kälte lang die Wege
dick der Kutscher eingemummt
langsam Pferde werden träge
selbst der Mond hat sich vermummt.
------------------------
Engel sing mir eine Weise
bei der Fahrt durch Winterwald
dass das Herz mir nicht erkalte
dass ans Ziel ich komm schon bald.
-------------------------
Und beschütze meine Wege
auch die Kutsche und die Fracht
halte frei die Brückenstege
behüte mich vor Wölfe Macht.
--------------------
Hin zum Häuschen das hell im Dunkel
wo im Ofen Feuer blinkt
wo im Flammens Schein, Gefunkel
Freude in das Herz mir sinkt.
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